Rotkohl oder Blaukraut?

von Thomas Seilnacht

Material:
Heizplatte

Reagenzglasgestell

9 Reagenzgläser



Messer

2 Bechergläser 250ml
Trichter



Spatel


Messpipette 1ml

Filterpapier
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Stoffe:
1 Blatt Rotkohl
Stoffe auf dem Tisch


Informationen:

Rotkohl, bzw. Blaukraut kann zwei verschiedene Farben annehmen. Dies hängt davon ab, ob er mit Säuren oder mit Laugen in Berührung kommt. 

Arbeitsanleitung :
1) Zerschneide die Rotkohlblätter zu schmalen Streifen und fülle ein 250ml-Becherglas zu einem Drittel mit den zerschnittenen Rotkohlblättern. Gib 150ml Wasser hinzu.

2) Bringe das Wasser auf der Herdplatte zum Sieden und koche mindestens eine Minute lang.

3) Filtriere die noch heiße Flüssigkeit durch ein Filterpapier. Umwickle das heiße Becherglas mit einem Handtuch.


4) Fülle alle 9 Reagenzgläser im Reagenzglasgestell 2cm hoch mit dem Filtrat.

5) Gib von den Stoffen jeweils 1ml mit der Messpipette in die Reagenzgläser. Bei Vitamin C und Zucker wird 1 Spatel hinzugegeben.

6) Beobachte die Farbänderung und trage das Ergebnis in die Tabelle ein. Entscheide, ob eine Säure vorliegt oder nicht.

	Stoffprobe
	Farbänderung
	Säure vorhanden? (ja/nein)

	Salzsäure 10%
	
	

	Natronlauge 3%
	
	

	Essigessenz
	
	

	Citronensäure
	
	

	Bier
	
	

	Coca Cola
	
	

	Wein
	
	

	Vitamin C
	
	

	Zucker
	
	

	
	
	


7) Schlage in einem Lexikon unter dem Stichwort Indikatoren nach und erläutere den Begriff:


8) Zeichne in die Reagenzgläser die Färbungen des Blaukrautindikators ein:


Färbung ohne


Färbung mit


Färbung mit

Säure oder Lauge:


einer Säure:


einer Lauge:


Alternativen:

· Schwache Lerngruppe: genaues Experimentieren (Vorlage / Nachahmung)

· Zur Wiederholung / Rezepte von Rotkohl und Blaukraut

Arbeitsauftrag: Warum entsteht eine unterschiedliche Färbung?

Widerlege oder Beweise deine Theorie experimentell!

· Alternativer Einstieg: offene Aufgabenstellung; man bekommt Salzsäure, Natronlauge, Wasser und  Rotkohlsaft > Aufgabe: Stelle so viele Farben wie möglich her!

· Kreative Hausaufgabe: überprüfe Haushaltschemikalien auf ihren pH-Wert

· Einführungsunterricht: Geheimtinte, Zitronensaft auf Papier und Besprühen mit Rotkohlsaft > Einüben des Protokolls

· Farbenspiel: Malen mit Säuren auf Filterpapier: in Rotkohlsaft eingelegt.

· Stärken und Schwächen von Indikatoren: Zuordnung in flüssige, feste (Papier) und ph-Meter

· Verschiedene natürliche Indikatoren mischen um ein verbesserten Farbindikator mit breitem Farbspektrum zu erhalten.
I. Möglichkeit
Zeitungsartikel: „Vergiftet mit Salzpudding-Urteil bestätigt“
> Kochsalz ist unentbehrlich, aber…

Einsatz im Unterricht: 
Anhand des Zeitungsartikels und weiterer Materialien (Artikel „Salzpudding“, Abbildung Plasmolyse, Abbildung physiologische Kochsalzlösung) ein Arbeitsblatt erstellen. Daraus die Fragestellung: 

Bilde daraus begründete Vermutungen, warum physiologische Kochsalzlösungen im Krankenhaus eingesetzt werden, das Kochsalz das Kind aber tötete!

II. Möglichkeit

· Artikel: „Salzpudding“, „Methanol“, „Zyanid“ und „Mofaputzen“

Offene Aufgabenstellung:

Gefahrensymbole (MAK), Zuordnung zu Stoffgruppen, die Dosis macht das Gift,
Schüler erstellen Versuchspool, um die Aussagen der Artikel „naturwissenschaftlich“ untermauern zu können.
Diagnoseinstrument: eine Mind-Map erstellen lassen.

		   Sicherheitsvorkehrungen: Schutzbrille tragen!


		   Säuren und Laugen sind ätzende Stoffe. Jeder Kontakt


		   mit Haut, Augen und Kleidung ist unbedingt zu 


		   vermeiden! Im Notfall ist mit viel Wasser zu spülen.
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